
Quelle: https://www.waltermauch.com/news/fluor-basiswissen-von-dr-med-walter-mauch/ 

Fluor - Basiswissen von Dr. med. Walter Mauch 

Was Sie über Fluor wissen sollten, mach Gift zum Medikament: 

Die Geschichte - wie aus einem Gift ein Medikament wurde: 

1950 saßen die Aluminium- und Stahlindustrien Amerikas auf großen Mengen nicht absetzbarer Fluor-
verbindungen. Eine Zeitlang konnten sie die Abfälle loswerden, indem sie diese in die Flüsse leiteten. 
Doch im Dezember 1950 wurde die Aluminiumindustrie nach einem großen Fischsterben, entstanden 
durch Natriumfluorid, im Columbiafluß, zu einer hohen Geldstrafe verurteilt. Die Industrie  musste 
neue Verwendungen für ihre Fluorabfälle suchen. 
 
So wurde die Propagandamaschine für Fluor in Gang gesetzt. 
 
Es wurde ein Mann des Mellon- Institutes gefunden, namens Gerald G. Cox, der mit der Lösung des 
Fluorverwertungsproblems beauftragt wurde. Gerald G. Cox erinnerte sich, dass Fluor Zahnverfall ver-
hindern könne und schlug eine entsprechende Verwertung der Fluoridabfälle vor. 

Die Tatsache, dass Fluor als eines der schwersten Gifte bekannt war und sogar giftiger als Arsen ist, 
musste allerdings begraben werden.  

Es gelang ihm, Beziehungen zu führenden Leuten in der Zahnärzteschaft und im Nationalen For-
schungsrat (NRC) aufzubauen. Diese Leute erhielten von der Industrie namhafte Forschungsaufträge. 
Es kam tatsächlich so weit, dass das schwer giftige Fluor als ein Nährstoff deklariert  wurde. NRC ak-
zeptierte die These, dass Fluor ein notwendiger Stoff in der Ernährung der Zähne sei und für die Ge-
sundheit keinen Schaden verursache. 
 
Die “Fluoridierung” wurde in USA und später auch in Deutschland zum Dogma, das nicht mehr auf 
den Wahrheitsgehalt geprüft wurde, obwohl sich die Grundlagen / Forschungsergebnisse - mathema-
tisch überprüfbare Statistiken - als gefälscht heraus gestellt haben. 

Die Folgen im Gesundheitswesen stellten sich als verheerend heraus.  

Das Trinkwasser, Tabletten, Zahnpasten, Speisesalz mit Fluor versetzt wird ist also nicht das Ergebnis 
medizinischer Forschung, sondern der Interessensgemeinschaft verschiedener Industriezweige zu ver-
danken. Allen voran die Zuckerindustrie, die ein Mittel suchte, die Zahnkaries zu verhüten, ohne dabei 
aber den Zuckerkonsum herabzusetzen. 
 
Die weiteren Interessenten sind die Fluor erzeugenden Industrien, davon Aluminium-, Stahl-, Dünge-
mittel-, Phosphat- Industrie in erster Linie. Es wurde ein Plan ausgearbeitet, wie das Produkt Fluor ein-
geführt werden konnte. Zahnärzte, beim staatlichen Gesundheitsdienst, Hochschullehrer, und zahllose 
dazu gegründete Verbände wurden zur marktstrategischen Meinungsbildung für Fluor gewonnen. 
 
Und denken Sie daran, das es bei Aluminium, Jod, Glyzerin, Aspartam, Glutamat, Phosphat, Trans-
fette, Medikamenten, Fast-Food, Softdrinks, Kunststoff, Elektrosmog und der künstlich produzierten 
Angst ebenfalls die selben Institutionen manipuliert, vorrangig um des Profit willens.   

Fazit: Krankheiten produzieren aber schön langsam sonst fällt es auf – um diese anschließend teuer 

zu behandeln! 



Im Schüler-Duden der Chemie finden Sie: “Fluoride sind Verbindungen, in denen Fluor als negativer 

Bestandteil vorliegt.” Toxikologen bezeichnen Fluor und Jod als sehr giftig, diese Stoffe verursachen 

in allen Körpergewebestrukturen schwere Komplikationen! 

Betrachten wir einige Zeichen des Körpers: 

Arthrose, Osteoporose: 

Fluor gelangt über die Lymphbahnen in die Wirbelsäule und Gelenke und spaltet das Calciumphosphat 
des Knochens. Es entsteht eine neue giftige chemische Verbindung Calciumfluorid CaF2, das nicht nur 
den Zahnschmelz härtet, sondern auch alle anderen Gewebe wie die Wirbelsäule und Gelenke, sowie 
deren Bänder und Gelenkkapseln mit nachfolgender Einsteifung! Darüber hinaus gelangt es aber auch 
in alle anderen Körpergewebe und lösst folgeschwere Störungen aus! 

Demenz:  
Die Gliazellen des Gehirns sind die Isolatoren und Stützzellen der Neurone. Durch Fluor werden die 
Mineralien des Gehirns gebunden und das Gliagewebe gehärtet. Aus den Isolatoren wird ein elektri-
scher Leiter, so dass die Aktionspotentiale der Neuronen nicht mehr geordnet über die Gehirnzellen 
und Dendriten geleitet, sondern kreuz und quer durcheinander geschaltet werden. Die Orientierung und 
Wahrnehmung werden gestört. Dieses Chaos wird durch Aluminium, Aspartam, Glutamat noch ver-
stärkt. 

Schilddrüsenerkrankungen:  
Fluor in Zahnpasten: Über die Lymphbahnen gelang es in die Schilddrüse und spaltet vom Schilddrü-
senhormon Jod - Thyroxin das Jod ab. Es entsteht eine hochreaktive Verbindung - das Fluor-Thyroxin 
- das die Schilddrüse geradezu verbrennt. Es entsteht der heiße Knoten, schließlich der geschrumpfte, 
kalte Knoten, bis zur absoluten Zellvergiftung, den Krebs. 
 

Schwerhörigkeit: 
Fluor bindet die Mineralien des Trommelfells. Das Trommelfell wird gehärtet. Man kann die hohen 
Frequenzen nicht mehr wahrnehmen. Die Schwerhörigkeit entsteht. Auch bei vielen jungen Menschen! 
 

Grauer Star, Grüner Star: 
Fluor gelangt vom Mundraum über die Lymphbahnen in die  Augen und härtet dort das Gewebe, so 
dass schwere gesundheitliche Störungen auftreten. 
 
Weitere schädliche Wirkungen: 
Fluor bindet als Negativrest im Blut, Mineralien und Spurenelemente, insbesondere Calcium. Das Blut 
wird eingedickt. Arteriosklerose, Embolien, Thrombosen, Schlaganfälle entstehen. 
Statt Fluor aus dem Lebensbereich des Patienten herauszunehmen, bekommt der Patient nun Blutver-
dünner wie Marcumar, oder ASS 100 oder andere, bis schließlich die Nieren streiken und die Gifte 
sich schmerzhaft in allen Gewebebereichen des Menschen festsetzen. Dann wird der Patient zur Dia-
lyse eingewiesen da die Nieren nicht mehr funktionieren, muss technisch nachgeholfen werden.  
Die Abwehrleistung wird geschwächt: Bei Kindern gehören die Fluoride zur Hauptursache von Infek-
ten und Lernschwäche. 
Beim Kleinkind schließen sich vorzeitig die Fontanellen. Das Gehirn kann nicht ausreifen.  
Es entsteht die Idiotie. 

Alarmierend ist die Wirkung von Fluor auf die menschliche Psyche.  

Es schaltet langsam, aber sukzessive den freien Willen des Menschen aus. 

Ich fand heraus, dass Fluor den Fett- und Eiweißstoffwechsel vor allem beim Genuss tierischer Fett- 
und Eiweiß- Produkte blockiert. Dadurch kommt es zu einer massiven Fettsucht, Übergewicht.  



Fett - und Eiweiß werden in die Gewebe eingelagert. Aluminium, Aspartam, Glutamat, Glyzerin 

verstärken die Stoffwechselblockade. 

Daher nehmen Sie Ihre Gesundheit selbst in die Hand! 
Schützen Sie Ihre Familie und ganz besonders Ihre Kinder! 
Schauen Sie hin, was Sie einkaufen und essen! 
Und handeln Sie selbstbewusst! 

Bitte, beachten Sie: 

Fluor wird auf den Packungen in verschiedenen Variationen deklariert wie: Fluorid, Monofluor u.a. In 
welcher Verbindung und Kombination Sie auch immer Fluor auf einer Verpackung finden, ist 
das  Produkt für Sie, Ihre Familie, Ihre Freunde nicht geeignet - meiden sie rigoros diese Produkte! 
 
Sie erhalten auf meiner Seite genaue Anweisungen, wie Sie aus jeder Störung eine Besserung und wie-
der weitgehende Gesundheit erlangen können, wenn Sie diese Tipps und den 10. Gesundheitsgeboten 
folgen.  

Mit diesen Tipps (meiden von giften) können Sie den Stoffwechsel wieder aktivieren und umstimmen! Das ist der einzige Weg 

zur Grundreinigung Ihres Körpers, damit Ihre Zellen wieder atmen können! Damit erreichen Sie kurzfristige Erfolge und 

können somit Ihre Gesundheit zurückgewinnen! 

Gesund zu sein ist in unserer heutigen Zeit eine Verpflichtung. Wir brauchen für unser Land 

und diese Welt gesunde Menschen! 
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